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zeitigte. Ich habe es sehr tragisch empfun-
den, dass gerade ein solcher Mann, der sich
derart für die Natur einsetzte, durch eine
Methode, die er zeitlebens bekämpfte, noch
Schaden erleiden musste.

Verwaltung seines Vermächtnisses
Seine Frau, Heidi Kötschau, die ihm tapfer
als Lebensgefährtin zur Seite stand, führt,

soweit es möglich ist, das Werk ihres Mannes
als Heilpraktikerin für biologische Ganz-
heitsmedizin und Homöopathie fort. Sie
ist am Lindenweg 23 in D-8209 Schlossberg
b. Rosenheim zu erreichen. Frau Kötschau
ist gerne bereit, über die Tätigkeit und die
wichtigen Arbeiten und all die Veröffent-
lichungen ihres verstorbenen Mannes nä-
here Auskunft zu erteilen.

Kalkmangel und seine Folgen

Wie oft beobachte ich bei Besuchern, die sehr unaufmerksam. Man stösst auf Er-
mit ihren Kindern zu uns kommen, dass staunen, wenn man auf diese Zusammen-
diese auffallend bleich aussehen. In ihren hänge hinweist. Bei solchen Kindern ist
Augen sieht man einen bläulichen Schim- dieser Mangel an Kalk und Vitamin D, aber
mer, aber auch andere Symptome d«r Blut- auch oft ein allgemeiner Vitalstoffmangel
armut. die Hauptursache, warum das Lymph-
Wenn man diese Eltern darauf aufmerksam system nicht voll aktiv und leistungsfähig
macht und fragt, ob sie noch nie beobachtet ist.
haben, dass ihre Kinder schlechten Appetit
haben, dass sie immer wieder leicht erkältet Nützliche Hinweise

sind, unter Katarrh leiden, leicht Fieber- Diese Kinder sind wirklich als Lymphatiker
Schübe haben, keine Ausdauer beim Spielen zu bezeichnen. Und ich empfehle all den
zeigen, nervlich überempfindlich sind, eine Eltern immer wieder, sie sollten im «Kleinen
Vorliebe für Süssigkeiten haben, also gerne Doktor» alles, was über Kalk und Lymphe
schlecken - dafür aber am Tisch nicht ge- geschrieben steht, genau lesen. Die Seiten
willt sind zu essen - dann sind sie erstaunt, 150 bis 162 geben eine ausführliche Erklä-
überlegen sich die Punkte und stimmen mir rung, wie man einer solchen Situation
zu. Und wenn man diesen Leuten dann begegnen kann. Wichtig ist, dass man in
sagt, dass die Kinder unter einem Kalk- und erster Linie bei den Kindern alle Weiss-
Vitamin-D-Mangel leiden, und ihr Lymph- zuckerprodukte weglässt. Denn der weisse

system deshalb weniger aktionsfähig ist, Zucker ist wirklich ein Kalkräuber, wenn
dann wundern sie sich, dass gerade ihre man ihn so bezeichnen kann. Es ist eigen-
Kinder davon betroffen sind. Das gleiche artig, dass gerade solch lymphatische, kalk-
habe ich auch schon bei Kindern aus Arzt- arme Kinder nur zu gerne Süssigkeiten
familien festgestellt und darauf hingewie- schlecken. Diesem Bedürfnis nach Süssig-
sen. Es ist doch eigenartig, dass gerade keiten kann entsprochen werden, indem
Mediziner bei ihren eigenen Kindern sehr man ihnen Datteln, Feigen, getrocknete
selten kontrollieren, ob ihre Lymphdrüsen Weinbeeren oder Malagatrauben gibt. In
am Hals nicht vergrössert sind und auf diesen Früchten sind auch Mineralien und
Druck empfindlich reagieren. Gerade unter genügend Kalk vorhanden, um den Kalk-
dem Unterkiefer kann man die geschwolle- mangel nicht noch mehr zu verschlimmern,
nen Lymphdrüsen, etwa mandelgross, mit Ausser dem Zucker sollte man auch Weiss-
den Fingern testen, und wenn man dagegen mehlerzeugnisse weglassen. Auch diese

drückt, dann reagieren die Kinder, weil sie sind kalkarm, weil gerade die Mineralien
einen leichten Schmerz empfinden. Sogar und somit auch der Kalk, in den äusseren
Mütter, die von Beruf Krankenschwester Schichten des Getreides und im Keimling
waren oder noch sind, sind diesbezüglich enthalten sind. Es ist also gut, wenn man
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dem Miiesli einen Teelöffel Kleie beifügt.
Auch die Milch ist ein guter Kalklieferant.
Besonders bekömmlich sind Milchpro-
dukte in milchsaurer Form, also Quark,
Joghurt, Sauermilch und Buttermilch.

Brennesseln und kalkreiches Gemüse
Jetzt kommen bald die jungen Brennesseln,
die ebenfalls sehr kalkreich sind und noch
etwas Vitamin D enthalten. Somit ist der
Brennesselkalk zusammen mit dem Meer-
muschelkalk ein ausgezeichneter Kalkliefe-
rant aus der Natur! Sehr kalkreich ist auch
Weisskraut, das als Salat oder ganz fein
geraffelt zubereitet wird. Ebenso das Innere
der Wurzelstrünke bei allen Kohlsorten,
ferner enthalten Petersilie und Brunnen-
kresse Kalk. Man kann die äusseren harten
Teile des Kohls wegschneiden und das Innere
mit der Bircherraffel fein reiben und unter
den Salat mischen oder roh in die Suppe
geben. Das ist ein ganz billiges Kalkpräpa-
rat, das man sich selbst zubereiten kann. Es
kostet fast nichts, ausser ein wenig Mühe.

Stärkung der Abwehrkräfte mit Echinacea
Neben der Kalktherapie sollte man auch
Echinacea einschalten und man wird fest-
stellen, dass die Kinder, vielleicht schon
nach einem halben Jahr, über diese schwie-
rige Klippe hinweg sein werden und nicht
mehr so empfindlich auf Infektionen rea-
gieren. Katarrhe werden seltener in Er-
scheinung treten und all die genannten
Symptome, die bei Kalkarmut und einer
dadurch erwirkten, mangelhaften Funk-
tion des Lymphsystems, werden nach und
nach zum Verschwinden gebracht. Den

Kindern werden morgens und abends je
zehn bis zwanzig Tropfen Echinacea-Tink-
tur, mit etwas Flüssigkeit, verabreicht. Die
Kinder werden widerstandsfähiger, gedei-
hen besser und bekommen wieder norma-
len, guten Appetit.
Lässt man zur Kontrolle einmal eine Blut-
Untersuchung machen, dann wird man
feststellen, ob sich die Blutwerte in norma-
len Grenzen bewegen. Der erwähnte Mangel
kann noch rascher behoben werden, wenn
man den Kindern regelmässig etwas ver-
dünnten, milchsauren Gemüsesaft zu trin-
ken gibt. Schon ein halber Deziliter pro Tag
wird eine positive Wirkung zeigen. Die
Vitalstoffe, vor allem auch Kalk, werden in
dieser flüssigen, leicht assimilierbaren
Form sehr gut aufgenommen und helfen
mit, den erwähnten Mangel zu beheben.
Auch für die Zähne und für den Knochen-
bau ist die Normalisierung des Kalkspiegels
von grosser Bedeutung, denn all die er-
wähnten Naturprodukte enthalten neben
dem Kalk auch noch Kieselsäure, Magne-
sium und andere wichtige Vitalstoffe. Eine
Zahnkaries, das heisst die Neigung zu
schlechten Zähnen, wie auch die Veran-
lagung für spröde Knochen, könnte verhin-
dert werden, wenn man die Kinder über die
Nahrung mit den notwendigen Mineral-
Stoffen und Vitaminen versorgt.
Bei dauernder Zufuhr von solchen natür-
liehen Kalkprodukten kann nie etwas ver-
kehrt gemacht werden, weil der Kalk nicht
nur zum Aufbau, sondern auch als Be-
triebsstoff vom Körper verwertet wird.
Bei heranwachsenden Kindern und Jugend-
liehen sollte die Kalkversorgung den ersten
Platz einnehmen.

Naturheilmittel - Anwendung bei Säuglingen und Kleinkindern

Junge Mütter sollten sich dessen bewusst
sein, dass es nichts besseres gibt, um den
Säugling gesund zu erhalten, als die Mutter-
milch. Voraussetzung dafür ist die vernünf-
tige Lebensweise der Mutter, denn davon
hängt die Qualität der Muttermilch ab.

Alle Störungen bei der Mutter wie Gärun-
gen, Durchfälle, übermässiger Alkohol-
genuss, Nikotin, Drogen, schmerzstillende
Tabletten, Beruhigungs- und Schlafmittel,
also alle starken chemischen Stoffe, wirken
wie Gift und werden auf die Muttermilch
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